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1 Aufgabenstellung 

Das Spri t zmanipul atorfahrzeug hat die Aufgabe: 010 

Bl att 7 

- im Bereich der zu erstellenden Versatzwand das Gebirge von Staub und 
losen Gesteinspartikeln zu befreien und ansch li eßend zu befeuchten 

- den mitte ls Versatztransportfahrzeugen angelieferten Frischbeton zu 
verarbeiten 

- den mitte l s Ver satztr ansportfahrzeugen angelieferten Dickstoff in den 
zu versetzenden Abschn itt zu verpumpen. 

Das Spr itzmanipu lator fahrzeug kann die in der EU 279 [4] näher beschrie- lo 
benen Grubenbaue befahren. 
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2 Auslegungsanforderungen 
011 

2.1 Betriebliche Auslegungsanforderungen 

- Zur Dosisbegrenzung muß das Bedienungspersonal abgeschirmt werden. 
- Das Spritzmanipulatorfahrzeug ist im Rahmen der Grubenfunkeinrichtung 

mi t einem Endgerät auszustatten. 
Das Spritzmanipulatorfa hrzeug muß von einem Standort aus den gesamten 
Kammerquerschn itt überstreichen können. 

- Mi t dem Spritzmanipulatorfahrzeug müssen sowoh l der Spritzbeton als 
auch der Dickstoff eingebracht werden können. 
Für eine Dekontaminierbarkeit des Spritzman ipulatorfahrzeugs und seiner 
Einrichtungen ist Vorsorge zu treffen 

2.2 Sicherheitstechnische Auslegungsanforderungen 

- Begrenzung der Fahrgeschwindigkeit auf ~ 2,78 m/s [2] 

1
05' - Begrenzung des Eigengewichts auf 50 t [2 ] 

- Begrenzung der Brandlast auf ca. 350 l flüssige und ca. 800 kg feste 
Brandstoffe [3] 
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3 Beschreibung des Spritzmanipulatorfahrzeuges 012 

3.1 Technische Einrichtungen 

Das Spritzmanipulatorfahrzeug (Anhang B, Abb. 1) ist ein allradangetrie­
benes Gleislos-Fahrzeug, bestehend aus: 

- Motor- und Hinterrahmen mit Knickgelenk 
- Hydrodynami schem Fahrantrieb 
- Antriebsachsen 
- Bremssystem 
- Lenkung 
- Spritzmanipulator 
- Betonpumpe 
- BE-M ittel-Dosiereinrichtung 
- Tre ibluftan lage 
- Elektrische Anlage 
- Leitungstrommel 
- Höhenverstellbarer, abgeschirmter Fahrerkabine 
- abgeschirmte Fahrerkabine für Rückwärtsfahrt 
- Feuerlöscheinr ichtung 

Die Tragkonstrukt ion des Motor- und Hinterrahmens wird in geschweißter 
Konst ruktion hergest ellt. Die be iden Rahmen sind durch ein Knickgelenk 
verbunden. 

Am Motorrahmen sind die Antriebsaggregate (Motor, Wand ler, Schaltgetriebe) 
des Fahrantriebes, die Nebenaggregate des Brems- und Lenksystems, der 
Spritzmanipulator, der Hydrau l ikö lbehälter, der Kraftstofftank, die 
elektrische Anlage und die höhenverstel lbare, abgesch irmte Fahrerkabine 
angeordnet. De\ Hinterrahmen ist zur Aufnahme der Betonpumpe, der BE­
Mittel-.Dosiereinrichtung, des BE-Mittel-Vorratsbehälters, der Treibluft­
anlage, des Wasservorratsbehälters mit Wasserpumpe, der Leitungstrommel 

03 

mit Schleppleitung und Netzanschlußstecker sowie der Fahrerkabine für Rück­
wärtsfahrt ausgerüstet. Die beiden Rahmen sind jeweils auf einer Antriebs­
achse verlagert. 
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Abschleppösen am Motor- und Hinterrahmen stel len sicher, daß bei betrieb­
lichem Ausfall das Spritzmanipulatorfahrzeug abgesch leppt werden kann . 

Der hydrodynamische Fahrantrieb erfolgt durch einen Dieselmotor, der über 
einen Drehmomentwandler, ein Lastscha ltwendegetriebe ~nd über Gelenkwellen 
die Antriebsachsen antreibt. Durch den Dieselmotor werden auch die Neben­
aggregate der Brems- und Lenkanlage entweder direkt oder über den Drehmo­
mentwandler angetrieben. 

Die Antriebsachsen sind Starrachsen mit Differentialgetriebe sowie Plane­
tengetriebe in den Achsenden. Die Vorderachse ist gefedert; die Hinterachse 
i st ungefedert. Die an den Achsnaben befestigten Räder sind luftbereift. 

Das Bremssystem der Betriebs- und Feststellbremse wirkt auf alle. Räder. Für 
die Betr iebsbremse ist eine zweikreisige Fremdkraftbremsanlage mit getrenn­
ten Bremskreisen für die Vorder- und Hinterräder vorhanden. Die Feststell ­
bremse ist federgespeichert ausgeführt und wirkt unabhängig von der Be­
triebsbremse. Bei Stil lstand des Dieselmotors fällt die Festst ellbremse 
automatisc~ ein. Sie kann bei Ausfa ll des Dieselmotors gelüftet werden. Als 
zusätzliche Dauerbremseinrichtung in Gefällstrecken ist ein Retarder und 
Lock-up eingesetzt. 
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Die Lenkung erfolgt hydrostati sch über doppeltwirksame Hydraulikzyl inder 
durch Veränderung des Knickwinkels. Der maximale Knickwinkel ist durch 
starre Anschläge begrenzt. Eine zusätzliche Notlenkeinricht ung ermöglicht 
bei Ausfall des Dieselmotors das Spritzmanipulatorfahrzeug zu lenken. 

11 

Der Spritzmanipulator besteht aus der verstellbaren Abstützung , dem 
schwenkbaren sowie höhenverstell- und teleskopierbaren Spritzmanipulator­
arm, der an der Spitze des Spritzmanipulatorarms freibeweglich angeordneten 
Injektordüse, den Leitungen zwischen Betonpumpe, BE-Mittel -Dosiereinrich­
tung bzw. Treibluftanlage und Injektordüse sowie der Lei tung zwischen 
Wasserpumpe und Injektordüse. Der Antrieb der Einrichtungen des Spritzmani­
pulators erfolgt elektro-hydraulisch. Die Ölkreisläufe des Spritzmanipula­
tors und die des Brems- und Lenksystems werden aus dem gleichen Hydraulik­
ölbehälter gespeist. 

Die Betonpumpe ist eine zweizy lindrige Kolbenpumpe mit elektro-hydrauli­
schem Antrieb, deren Förderzylinder wechselnd in der Weise gesteuert 
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werden, daß ein Förderzy li nder den Frischbeton bzw. Dickstoff in die 
Förderleitung drückt, während der andere den Frischbeton bzw. Dickstoff aus 

dem Vorl agebehälter ansaugt. Di e Verbindung des im Druckhub fördernden 
Zylinders mit der Förderleitung und die Verbindung des im Saughub arbeiten­
den Zyl i nders mit dem Vorlagebehälter wird durch einen hydraulisch betätig­
ten Schieber hergestellt, der unterhalb des Vorlagebehälters angeordnet 
ist. 

Die BE-Mi ttel-Dos i ereinrichtung ist mit der Betonpumpe hydraulisch gekup­
pelt. Im Fall der Erstellung der Versatzwand dosiert sie zum Frischbeton 
den Erstarrungsbesch leuniger. Bei der Einbringung des Dickstoffs ist sie 
abgeschaltet. 
Der Antriebszylinder der BE-Mittel-Dosiereinrichtung wird durch das 
"stangensei tige" Hydrauliköl der di e Förderzylinder der Betonpumpe bewegen­
den Differentialzylinder angetrieben. Hierdurch is t der synchrone Lauf von 
Dosiereinrichtung und Betonpumpe gegeben. Der Antriebszylinder bewegt eine 
Schwinge, an der die Kolbenstange des Dosierzylinders gelenk i g befestigt 
ist. Dieser Befestigungspunkt kann mittel s einer Gewindespindel verstellt 
werden, wodurch sich der für den Dosierzylinder wirksame Hebel arm ändert. 
Durch die Verstellung des Hebel arms wird eine Hublängenänderung des 
Dosierzylinders bewirkt und somit das geometrische Verdrängervolumen des 
Dosierzylinders eingestellt. 

Die Treibluftanlage mi t elektronischer Treibluftvolumenstromregel ung wird 
elektri sch angetrieben. Sie i st durch eine Leitung mit der lnjektordüse 
verbunden, um den im Dichtstrom zur Injektordüse gepumpten Frischbeton in 
der Injektordüse mit Beton-Erstarrungsbesch leuniger i nn ig zu vermischen und 
auf die erforderliche Düsenabwurfgeschwi ndigkei t zu beschleunigen. 

-
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Di e elektri sche Anlage besteht aus dem Bordnetz und einer Schal t anlage 
mit Netzanschluß für den Antrieb der Elektromotoren 

- des Spritzmanipulators, 
- der Betonpumpe, 
- der Treibluftanlage und 
- der Wasserpumpe. 

Das Bordnetz i st für eine Spannung von 24 V ausgelegt. Die Speisung 
erfolgt über Batt erie/Lichtmaschine. 

Die Schaltanlage wird über eine Leitungstrommel mit Schleppleitung und 
Net zansch l ußstecker aus dem Netz gespeist. Der Netzanschluß erfolgt 

annähernd vor Ort. Die Elektromotoren werden von der Fahrerkabine aus los 
manuell geschal t et. 

Die Lei t ungstrommel wi rd vom Fahrmotor angetrieben. 

Die höhenverste l lbare, abgeschirmte Fahrerkabine ist auf dem Motorrahmen 
installiert . Zur Höhenverstellung wird ein Hubgestell eingesetzt. Sie ist 
klimatisiert und gemäß den Vorgaben des Anhangs A abgeschirmt. In der 



Projekl PSP·Element Obj.Kenn. Funktion Komp. Baugr. Aulgabe UA Ud.Nr. Rev. 

NAAN NNNNNNNNNN NNNNNN NNAAANN AANNNA AANN XAAXX AA NNNN NN 

9K 5556 ECC GH LA 0024 05 
@J~ DBE 

Komoonentenbeschreibuno 11 Sor i tzmaniou latorfahrzeuo " Blatt 14 
- U 11 

Fahrerkabine befinden sich der Fahrersitz, die Bedienungs- und Kontroll-
elemente des Spritzmanipulatorfahrzeugs sowie eine Kommunikationsein­
richtung. 

Die Fahr.erkabine für Rückwärtsfahrt is t auf dem Hinterrahmen befestigt. 
Sie i st - mit Ausnahme der Bed ienungs- und Kontrollelemente des Spritzma­
nipulators - wie die höhenverstell bare Fahrerkabine ausgestattet. Die 
Bedienungselemente beider Fahrerkabinen sind so gegeneinander verriegelt, 
daß immer nur die in einer Kabine betätigt werden können. Die Verriege­
lung erfolgt z. B. mi ttels Zündschloss. Die Fahrerkabine ist gleichfalls 
k l i ma t i s i ert. 

Die Steuerung aller Arbeitsbewegungen des Spritzmanipulatorfahrzeuges er­
folgt durch den Fahrer. Er ist über die Kommunikationseinrichtung mit den 
Versatztransportfahrzeugen und der Frischbeton-/Dickstoffherstellung ver­
bunden. 

Die Feuerlösche inrichtung besteht aus einer bordfesten HRD-Feuerlösch­
anlage und 2 Handfeuerlöschern . 
Die vom OBA zugelassene bordfeste HRD-Feuerlöschanlage is t für zwe i 
Löschangr iffe ausgelegt und wird von Hand durch Seilzüge i n rostfreier 
Ausführung, die an beiden Fahrzeuglängsseiten für je einen Angriff 
angeordnet si nd, ausgelöst. Zu löschende Aggregate sind Motor, Wandler 
und Getriebe. 
Die Anzahl der erforder lichen HRD-Löscher richtete sich nach dem zu 
schützenden freien Raum ohne Ei nbauten, wobei nach der Rundverfügung vom 
30.08.1972 des Landesoberbergamtes NW (18 .43.3 I 21) mindestens 1,2 kg 
Löschmittel pro m3 vorgesehen si nd. Die Löschmittelbehälter und die 
Schnellöffneventile sind gleichfalls bauartzuge lassen. 

10s 

Das Rohrleitungssystem (Querschnitte, Anordnung, Ausr ichtung und Anzahl 
der Düsen) ist den Gegebenheiten und Brandrisiken angepaßt. Die Dimensio-

, 

nierun_g erfolgt gemäß empirisch ermittelter Werte des Herstellers. 
Die Brandmeldung erfolgt über Temperaturfühler (Feuerwarnrückscha lter ) an 
ein Steuergerät und wird als Samme lme ldung in der Fahrerkabine durch eine 
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Feuerwarnlampe "optisch " und außerhalb durch eine Hu~e ''akustisch" ange­
zeigt. Das Steuergerät wird von der Fahrzeugbatterie mit Energie ver­
sorgt. Die Funktionsbereitschaft der Überwachungsanlage kann mit einem 
Taster überprüft werden. 
Der Feuerwarnrückscha lter besteht im wesentlichen aus zwei in einer Hülse 
vorgespannten geöffneten Kon takten, die bei Ausdehnung der Hülse sich 
entspannen und be i Überschreiten einer bestimmten Temperatur einen Strom­
kre is schließen. Die Ansprechtemperatur beträgt ca. 180 °C. 

Zusätzlich sind zwei vom OBA zugelassene Handfeuerlöscher am Spritzmani- los 
pu latorfahrzeug vorhanden. Einer befindet sich rechts am Kotflügel, der 
zweite neben der höhenverstellbaren Fahrerkabine. 

Das Spritzmanipulatorfahrzeug ist mi t einem dekontaminierbaren Deck­
anstrich versehen. 

3.2 Betriebliche Abläufe 

Der Pumpversatzbetrieb erfolgt in ein lagerungsfreien Schichten. 

Betriebliche Abläufe für die Errichtung der Versatzwand 

Nach Fre igabe zur Errichtung der Versatzwand fährt das Spritzmanipula­
torfahrzeug aus der Abst ellposi t ion zu den Zapfstellen für das BE-Mittel 
und Wasser, befü llt die Tanks und fährt zu den für den Versatzbetrieb 
freigegebenen Bet r iebspunkt bis zum Netzanschluß, der sich ca. 30 m vor 
Ort bef indet . Nach dessen Erreichen hält der Fahrer das Spritzmanipula­
torfa hrzeug an, sichert es durch Auflegen der Feststellbremse und stellt 
dann manuell den Netzansch luß her; hierfür muß er das Fahrzeug kurzzeitig 
verlassen (ca. 5 min.). Im Anschluß fähit er das Spritzmanipulatorfahr­
zeug nach Entriegelung der Feststell bremse mit verringerter Fahrgeschwin­
digkeit bis vor Ort i n Arbeitsposition - der Abstand zwischen Gebinde~ 
front und Fahrerkabine ist größer gleich 10 m - und schaltet den Fahr­
antrieb aus. Zur Erre ichung eines standsicheren Betriebes des Spritzmani­
pulators wird die hydrau lische Abstützung ausgefahren. Anschließend wird 
der Spritzmanipulator in Arbe itsposi tion gefahren und unter Einsatz von 
Wasser und Druck l uft das Gebirge im Bereich der zu errichtenden Versatz­

wand von Staub und losen Gesteinspartikeln befreit. Nach Be7-."f.~WV1~00~ 

dieser Tät igke i t me ldet der Fahrer die Aufnahmebereitschaft~~-- , ~ 
Fri schbeton und schaltet alle erforder lichen Aggregate 'ei n"] I 
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Sobald die Betonpumpe mit Frischbeton beschickt wird, baut der Fahrer des 
Spritzmanipulatorfahrzeuges die Versatzwand nach einem vorgegebenen 
Spritzschema und entsprechender Düsenführung mit dem Spritzmanipulator auf. 
Hierbei fährt er je nach Einbauhöhe die Fahrerkabine aus bzw. ein. 

Nach Errichtung der Versatzwand (Dauer ca. 6 bis 7 h) schaltet det Fahrer 
die entsprechenden Aggregate aus und senkt die Fahrerkabine bis in die 
Ausgangsstellung ab. Anschließend schwenkt er den Spritzmanipulator in die 
Transportstellung zurück, verläßt die strahlengeschützte Fahrerkabine, 
besteigt die Fahrerkabine für die Rückwärtsfahrt und fährt mit verringerter 
Geschwindigkeit zum Netzanschlußpunkt. Hier hält der Fahrer das Spritzmani­
pulatorfahrzeug an, sichert es durch Auflegen der Feststellbremse und löst 
manuell den Netzanschluß; hierfür muß er die Fahrerkabine verlassen 
(ca. 5 min.). Nach Entriegelung der Feststellbremse fährt dann das 
Spritzmanipulatorfahrzeug zum Waschplatz. 

Betriebliche Abläufe für das Einbringen des Dickstoffes 

Nach Freigabe für das Einbringen des Dickstoffes fährt das Spritzmanipula­
torfahrzeug aus der Abstellposition zu dem für den Pumpversatzbetrieb 
freigegebenen Betriebspunkt bis zum Netianschlußpunkt, der sich ca. 30 m 
vor der Versatzwand befindet. Nach dessen Erreichen hält der Fahrer das 
Spritzmanipulatorfahrzeug an, sichert es durch Auflegen der Feststellbremse 
und stellt dann manuell den Netzanschluß her; hierfür muß er das Fahrzeug 
kurzzeitig verlassen. Im Anschluß fährt er das Spritzmanipulatorfahrzeug 
nach Entriegelung der Feststellbremse mit verringerter Geschwindigkeit bis 
vor Ort in Arbeitsposition, schaltet den Fahrantrieb aus und sichert das 
Spritzmanipulatorfahrzeug durch Auflegen der Feststel'lbremse. Dann verläßt 
er das Fahrzeug und verbindet manuell die Betonpumpen-Druckleitung mit der 
Befülleitung. Nach Beendigung dieser Tätigkeit meldet der Fahrer die Auf­
nahmebereitschaft für den Dickstoff und schaltet die erforderlichen 
Aggregate ein. Sobald die Betonpumpe von den Versatztransportfahrzeugen mit· 
Dickstoff beschickt ist, beginnt die Verfüllung des Versatzabschnittes. 
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Gegen Ende des Verfüllvorganges sind sowohl die Befüll- als auch die Ent­
lüftungsleitungen mit Dickstoff befallt. Sobald Dickstoff aus einer Leitung 
heraustritt, wird diese manuell vom Fahrer geschlossen. Der Verfüllvorgang 
wird durch Schließen des Absperrventils der fördernden Befülleitung 
beendet, wenn alle anderen Befüll- und Entlüftungsleitungen bereits ge­
schlossen sind und die Betonpumpe das vorgegebene Druckniveau erreicht. 
Anschließend schaltet der Fahrer die entsprechenden Aggregate aus, löst 
manuell die Verbindung zwischen Betonpumpe und Befülleitung, besteigt die 
Fahrerkabine für die Rückwärtsfahrt und fährt nach Entriegelung der 
Feststellbremse mit verringerter Geschwindigkeit zum Netzanschlußpunkt. 
Hier hält er das Spritzmanipulatorfahrzeug an, sichert es durch Auflegen 
der Feststellbremse, löst manuell den Netzanschluß und fährt dann das 
Spritzmanipulatorfahrzeug nach Entriegelung der Feststellbremse zur Reini­
gung zum Waschplatz. 
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Inbetriebnahme 
021 

Di e Inbetriebnahme umfaßt die Funkt ionsprüfungen ei nzel ner Baugruppen und 
des kompletten Spritzmanipu latorfahrzeugs sowie die Erprobung des Be­
triebsablaufes. Zi el der Inbetriebnahme ist der Nachweis der sicheren und 
betriebsgemäßen Funkti on entsprechend der Pla~ung und Auslegung. 

Di e Inbetri ebnahme erfol gt in dre i Phasen: 

Phase A 
Inbetriebnahme des kompl etten Spritzmanipulatorfahrzeugs. 
Hi erbei wird mi t der Abnahmeprüfung die Ei nhaltung der Komponentenbe­
schreibung nachgewiesen. 

Phase B 
Inbetri ebnahme des Spritzmanipulatorfahrzeugs im Zus ammenwirken all er 
Tei l systeme und Komponenten des Pumpversatzsystems. 
Dabei werden un ter Betriebsbedingungen die Funktionsabläufe des Spritz­
manipul atorfahrzeugs bei m Pumpversatz eines Einlagerungsabschni ttes 
getestet . 

Phase C 
In der Phase C wird das Spritzmanipulatorfahrzeug vor einem Ein lagerungs­
abschnitt mit radi oakt iven Abfall gebi nden in den Betriebsstellungen auf 
Ei nhal tung der StrlSchV geprüft. 

18 
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Betrieb 022 

Die Durchführung des Betriebes erfolgt nach den ertei l ten Genehmigungen und 
den im Zechenbuch/Betriebshandbuch zusammengefaßten Regelungen. 
Die Fahrzeugführer erfüll en die Anforderungen gemäß Fahrzeugbetriebsricht-
1 in i en. 
Für die Instandhaltung gelten die Bestimmungen der Fahrzeugbetriebsri cht­
linien sowie die Festlegungen gemäß lnstandhaltungsordnung und Betr iebs­
buch/Prüfhandbuch. 
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Qualitätssicherung 023 

Es ge l ten di e Komponentenbeschreibung, die Fahrzeugbauvorschriften und die 
Fahrzeugbetriebsricht l i ni en mit den anzuwendenden Normen, Vorschriften und 
Richt l inien für die Auslegung, Herste ll ung und Inbetriebnahme . 
Für die Instandhaltung gelten die Festlegungen gemäß Instandhaltungsordnung 
und Betriebsbuch/Prüf handbuch. 
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Vorschriften 024 
StrlSchV 
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Blatt 21 

Verordnung über den Schutz vor Schäden durch ionisierende Strahlen 
(Strahlenschutzverordnung - StrlSchV) vom 13. Oktober 1976 (BGBl. I S. 
2905) in der Neufas sung vom 30. Juni 1989 (BGBl. I S. 1321) zuletzt 05 
geändert durch das Gesetz über Medizinprodukte vom 02. August 1994 
(BGBl. I S. 1963) 

- Oberbergamt in Clausthal-Zellerfel d 
Technische Anforderungen an die Bauart von Fahrzeugen mit Verbrennungs­
motoren i n nicht durch Grubengas gefährdeten Grubenbauen 
(Fahrzeugbauvorschriften) 
Stand 12. August 1981 

- Oberbergamt in Clausthal-Zellerfeld 
Richtlinien für den Betrieb von Fahrzeugen und zugehörigen Einrichtun­
gen in nicht durch Grubengas gefährdeten Grubenbauen 
(Fahrzeugbetriebsrichtlinien) 
Stand 12 . August 1981 
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026 
Datenzusammenstell urui 

Vollständige Datenzusammenstellung wi rd zur Vorprüf ung eingereicht. 

1 Fahrzeughersteller: 

2 Fahrzeugart Spritzmanipulatorfahrzeug 

3 Fahrzeugtyp 

4 Fahrgestell-Nr . 

5 Baujahr 

6 Gewichte 

Nutz l ast maximal: 

Eigengewicht: 

max. Eigengewicht : 50 t 

Zul . Gesamtgewicht: jo6 

Zul ässige Achslasten 

vorn 
- 1 eer: 
- bel aden : 

hinten 
- 1 eer: 
- beladen : 
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7 Maße 

Länge: 

Breite: 

Höhe 
- bei eingefahrener Fahrerkabine: 
- bei ausgefahrener Fahrerkabine: 

Radstand: 

Spur: 

Bodenfreiheit: 

8 Fahrgeschwindigkeit: 

9 Steigfähigkeit: 

10 Achsen 

- Anzah l: 
- davon angetrieben: 

- Vorderachse 
Art: 
Herstel ler: 
Typ: 
Achsübersetzung: 
Tragfähigkeit : 

' 

GH LA 0024 05 

ANHANG A Blatt 24 

minimal: 

027 
< 11,20 m 

< 2 ,50 m 

ca . 2,80 m 

ca. 4,00 m 

0,30 m 

maximal: 2,78 m/s 

ca . 25 % 

2 

2 
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- Hinterachse 
Ar t: 
Hersteller: 
Typ : 
Achsübersetzung: 
Tragfähigkeit: 

11 federn, Räder, Bereifung 

vorn 

- Federung: 
Art: 

- Räder 
Anzahl : 
Bauart: 
Her ste l ler : 
Größe: 
Einpreßt iefe: 

- Bereifung 
Art : 
Größe: 
Tragfähigkeit: 
zul. Geschwi ndigkeit: 

hinten 

- Federung: 
Art: 

Funl<tlon Komp. Baugr. Aufgabe UA Ud.Nr. Aev. 

NNAAANN AANNNA AANN XAAXX AA NN NN NN 
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ulatorfahr zeu " ANHANG A Blatt 2s l 

028 

2 
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Räder 
Anzahl: 
Bauart: 
Hersteller: 
Größe: 
Einpreßtiefe: 

- Bereifung 
Art: 
Größe: 
Tragf äh i gke it: 
zul. Geschwindigkeit: 

12 Lenkanlage 

Bauart: 
Arbeitsdruck: 
Steuerventil: 
Lenkzylinder: 
Lenkwinkel 
Innenradius: 
Außenrad ius : 
Hydraulikvolumen: 

13 Betriebsbremsanlage 

Mindestabbremsung: 
Betätigungseinrichtung: 

Übertragungseinrichtung 
Art: 
Radbremse 
Art: 
Bremsbelag: 

ECC 
ulatorfahrzeu 11 

GH LA 0024 05 

ANHANG A Blatt 261 

029 2 

Knicklenkung 

< 8,00 m 

< 12,50 m 

2! 35 % 

Fremdkraft, 
hydraulisch oder pneumatisch 
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14 Feststellbremsanlage 

Mindestabbremsung: 
(bei stabilem Fahrver halten) 
Betätigungseinrichtung: 

Übertragungseinrichtung 
Art: 
Radbremse 
Ar t : 
Bremsbelag: 

ECC 

ulatorfahrzeu 11 

GH LA 0024 05 

ANHANG A Blatt 271 

25 % 

Federspeicherbremse, 
hydraulisch oder pneumati sch 

15 Bremsenschema mit Stückliste und Auslegungsberechnung zur Vorprüfung 
beifügen 

16 Antriebsmaschine 

Art: 
Herste l ler : 
Typ : 
Lei stung : 
Drehzahl: 

Dieselmotor 
Zy 1 i nderzah 1: 
Kühl ung: 
Arbeitsverfahren: 
Aufladung: 
Zulassungs-Nr.: 
Auspuff: 
Kraftstoffzufuhr: 
(entspr. Bauartzulassung -
des Motors) 

Kraftstofftank: 
- Vol umen: 
Kraf tstoffleitung: 

Di ese lmotor 
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17 Drehmomentwandler 

- 031 
Gruppengetriebe (Schaltgetriebe) 
Art: 
Herste ll er: 
Typ: 
Übersetzung: 
Aus legungsmoment : 

Wendegetriebe 
Art: 
Hersteller: 
Typ: 
Übersetzung: 
Aus legungsmoment: 

Verte il ergetriebe 
Art: 
Hersteller: 
Typ: 
Übersetzung: 
Auslegungsmoment: 

-

Hydrodynamischer Wand ler 
Art: 
Hersteller: 
Typ: 
Übersetzung: 
Aus legungsmoment: 

-
/ i~,rr.tm;,, 

-~~:~ 19, '% 

·' ,b%• } ' I I er 
.. : ('I) . ;) .·, ·!J 
\4 

% 'v Pei\\_1/ 
-
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18 Brandschutztechni sche Einrichtungen 

19 

Brandschut z vorsorge 

Brandlasten 
- flüssige Brandlasten: 

davon Hydraulikö l : 
Getriebeöl: 
Fet te: 
Krafts t off: 
Sonstige: 

- feste Brandlasten 
davon Bereifung 

Schl äuche: 
Kabel 
Kabinene inbauten: 
Sonstiges 

Löscheinrichtungen 
bordfeste HRD-Feuerlöschanlage 
- Löschangriffe: 
- Anza hl HRD-Flaschen: 
- Inhalt je Flasche: mindestens 
Handfeuerlöscher 
- Anzahl : 
- Inhalt: 

Überwachungseinr ichtung 
Meldean lage: 

Temperaturfühler: 
' 

Anzahl der Wärmefühler: 

Hydraulik 

maximaler Betriebsdruck: 
Hydraulikflüssigkeit: 

GH LA 0024 05 

ANHANG A Blatt .291 

032 

öf° 

ca. 350 l 

50 1 

ca . 800 kg 

2 
2 X 2 
5 kg 

2 
je 10 kg 

HRD-Steuerge­
rät 
( z. B. 6340, 
Fa. Total) 
Feuerwarn­
rückscha l ter 
180°C (z. B. 

Fa . Total, 
EB52-06) 

-
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20 Elektrik 

- Bordelektrik 
Spannung: 
Batteri ekapazität: 
Verbrauch bei stehendem Motor: 
Li chtmasch ine 
Leistung: 
Verbrauch bei laufendem Motor: 

- Netz : 

Aufgabe UA Ud.Nr. Aev. 

XAAXX AA NNNN NN 

GH LA 0024 05 
@J,) DBE 
~ OS-

ANHANG A Blatt 301 

033 

24 V 
2 x 180 Ah 

Spannung: 500 V AC 

21 lichttechnische Einrichtungen 

vorn 

je 

hinten 

22 Fahrerkabine 

- Anzahl 

Sitze 
Herste ll er u. Typ: 

- Abschi r mfaktor: 

25 Abschleppvorrichtung 

geb indes~ i tige 
Fahrerkabine 

rückseitige 
Fahrerkabine 

2 abb lendbare 
Scheinwerfer 
1 Rundum­
leuchte 
2 Rückleuch­
ten e in schl. 
Blink- und 
Stand leucht en 
2 Bremsleuchten 

2 

Front,Seiten,Dach,Boden,Rückwand 
8 3 3 3 1 

l 1 1 1 2 

je 2 0esen vorn und hi nten 
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Anhang B 

034 
Abbildungen 

Abb. 1 

Spritzmanipulatorfahrzeug 

. ~11\t mit Or: 

l'"b~~ : (fj cg. 
!~ . ~ ?; -~J 

"frChiv Pei~~ 
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Höhenverstellbare, abgeschirmte 
Fahrerkabine mit allen Bedienungs­
und Kontrollelementen 

Spritzmanipulator 

3 Hydraulische Abstützung 

4 Kompressor 

5 BE-Mittel-Dosiereinrichtung 

6 Kabeltrommel 

7 Fahrerkabine für Rückwärtsfahrt 
mit allen Bedienungs- und Kontroll­
elementen für den Fahrantrieb 

8 Wassertank mit Pumpe 

9 Betonpumpe mit Aufgabebehälter 

0 
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Anhang C 

Betriebliche Beanspruchungen 

cdJ,) DBE 
':::l1 oS 

Blatt 331 

036 

Das Spritzmanipulatorfahrzeug wird durch folgende betriebliche Ab läufe bean­
sprucht: 

- Einbri ngen des Frischbetons 
Fahrt des Spritzmanipulat orfahrzeuges aus der Abstellposition bis ca. 10 m vor 
den Gebindestoß in der Ei nlagerungskammer, Befreien des Gebirges im Bereich der 
zu erri chtenden Versatzwand von Staub und losen Gesteinspartikeln mit Druckluft 
sowie Wasser und Einbringen des angelieferten Frischbetons. 

- Ei nbringen des Dickstoffes 
Fahrt des Spritzmanipulatorfahrzeuges aus der Abstellposition bis ca. 10 m vor 
die Versatzwand in der Einlagerungskammer und Einbringen des angelieferten 
Dickstoffes. 

Anzahl der Sprittmanipulatorfahrzeuge 2 Stück 

In der Ein lagerungskammer wird ein Spritzmanipulatorfahrzeug abwechselnd von zwei 
Versatztransportfahrzeugen mit Frischbeton bzw. Dickstoff beliefert. 

Das 2. Spritzmanipulatorfahrzeug wird zur Abdeckung von Ausfa llzei ten durch 
betriebliche Störungen und Instandhaltungsmaßnahmen vorgehalten. 

Im Einl agerungsfe ld 5/1 fährt das Spritzmanipulatorfahrzeug mit max. 2,78 m/s aus 
der Abst e llposition ca . 1000 m bis vor den Gebindestoß bzw. die Versatzwand. 

- Zum Erri chten einer Versatzwand werden ca. 50 m3 Frischbeton mit einer Leistung 
von ca. 10 m3/ h eingebracht . Der Spritzbetrieb dauert bei z.B. 13 Versatz­
kampagnen pro Jahr ca . 70 Stunden pro Jahr. 

- Je Versatzabschnitt werden ca. 800 m3 Dickstoff mit e iner Einbringleistung von 
ca. 30 m3/h eingebracht. Der Pumpbetrieb dauert bei entsprechender Einsatzzeit 
im Jahr ca . 350 Stunden. 

-
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Anhang D 

037 
Aus legung 

- Allgemein 

Das Spritzmanipul atorfahrzeug ist nach den Aus l egungsdaten in Anhang A 
auszu legen. 
Das Spri tzman ipulatorfahrzeug muß nach den gültigen Sicherhei tsvorschriften 
und Arbeitsschu tzvorschriften des Bundes und der Länder sowie den Vorschrif­
ten des Oberbergamtes in Clausthal -Zellerfeld hergestellt und betrieben 
werden. Die technischen Anforderungen an die Bauart von Fahrzeugen mi t 
Verbrennungsmotoren in nicht durch Grubengas gefährdeten Grubenbauen (Fahr­
zeugbauvorschriften) und die Richtlinien für den Betrieb von Fahrzeugen und 
zugehörigen Ei nr ic htungen in nicht durch Grubengas gefährdeten Grubenbauen 
(Fahrzeugbetriebsricht li nien) sind einzuhalten. Die allgemein anerkannten 
Regel n der Technik sind anzuwenden. 

- Berechnung 

Allgemeines 

Die Berechnungen müssen den anerkannten Regeln der Stati k, der Dynamik und 
der Fest igkeits l ehre entsprechen . Zusätzlich gelten die folgenden Anforde­
rungen. 

Tragwerk 

Die Grundlage der Dimensionierung bilden die DIN 18800 sowie die Vorschrift 
OS 952 der Deutschen Bahn AG. Je nach Querschnitt und Wertigkeit der Schweiß ­
naht ist rlie Kerbwirkung von A (keine Kerberwirkung) bis F (besonders starke 05 
Kerbwirkung) bei der Spannungsabsicherung nach OS 952 zu ber.ücksichtigen. Die 
dynamischen Belastungen aus dem Fahrbetrieb sind zu berücksichtigen. 

Wellen, Bolzen. Zugstangen oder ähn liche Bauteile 

Die Bemessungen der Well en usw. haben unter Berücksichtigung der B)~"!'-
/~~,- -,~ .. 

sel , bzw . Sehwellbelastungen und den Kerbwirkungen usw. gegen D•lj!!",~ 
zu erfolgen. Für die Ermittl ung der zul. Spannung ist mit einemf~c ·· - ~ 

I:::> s· 
beiwert von S~ 1,25 zu rechnen. · ' 

-frChiv Pe\(\~ 
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Fahrwerk 

Blatt 35 

038 
Für die Bemessung des Fahrwerkes sind die maximalen Momente aus dem Antriebs­
und Bremssystem und die für das Tragwerk ermittelten Kräfte zugrundezulegen. 

Bremssystem 

Die Wirkung der Fahrzeugbremsen is t nach dem Muster in den genannten Fahrzeug­
bauvorschriften zu berechnen. 

Die Bet riebsbremse ist so auszulegen, daß auf ebener Strecke mit einem Kraft­
schlußbeiwert von 0,4 auch nach längerer Betriebszeit eine Abbremsung von 
mindestens 35 % erreicht wird bzw. die Betr iebsbremse muß im max. zugelassenen 
Gefälle für das Spritzmanipulatorfahrzeug e ine Abbremsung von 10 % erreichen. 
Die Feststellbremse muß das Fahrzeug in dem zuge lassenen Gefä l le ohne Zuhilfe­
nahme der Bremswirkung des Motors am Abrollen hindern können. Mit der Fest­
stellbremse muß eine Abbremsung auf ebener Strecke von mindestens 25 % erreicht 
werden. 

Standsicherheitsnachweis 

Der Standsicherheitsnachweis ist bei Kurvenfahrt mit einer Sicherheit b=l,5 zu 
führen. 

- Elektrische Einrichtungen 

Spannung und Einspeisung 

Die elektrische Anlage ist für eine Spannung von 24 V ausgelegt. Die Ein­
speisung erfolgt über Batterie/Lichtmaschine. 
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Elektrische Anlage 039 

Die elektrischen Einrichtungen sind nach den Vorschrif~en und Richtlinien des 
Abschnitts 7 sowie den zugehörigen DIN-Normen auszulegen. Die Anforderungen der 
- ElBergV 
- DIN VDE 160 
- DIN 19234 
sind einzuhalten. 

Beleuchtung 

Das Spritzmanipulatorfahrzeug besitzt an der Vorder- und Rückseite zwei ab­
blendbare Scheinwerfer sowie Schluß-, Blink- und Bremslichter. Die Beleuchtung 
wird der Fahrtr ichtung entsprechend aktiviert. 

Hydraul ikanlage 

Das Spritzmanipulatorfahrzeug ist mit einer Mindestmengenanzeige für den Hy­
draulikbehälter mit optischer oder akustischer Warnung für den Fahrer ausgerü­
stet. 
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Anhang E 
040 

Prüfungen 
Allgemeines 
Es werden die Vorprüfung, die Abnahmeprüfung und die wiederkehrenden Prüfungen 
durch den SB durchgeführt. 
Die Bauprüfungen erfo lgen durch den Auftraggeber. 

Vorprüfung 
Zur Vorprüfung werden folgende Unterlagen vorgelegt: 

- Datenblatt für die Bauartzu lassung von Fahrzeugen mit Verbrennungsmotoren unter 
Tage 

- Datenzusammenst e ll ung (Anhang A dieser Unterlage) 
- Kurzbeschreibung des Versatztransportfahrzeuges 
- Übersichtszeichnungen 
- Sicherheitssysteme , Pläne und Beschreibungen 
- Standsicherhei t snachwe i s 
- Bedienungsanleitungen 
- Bericht über die Bauartuntersuchung eines Dieselmotors für Fahrzeuge in nicht 

durch grubengasgefährdeten Untertagebetrieb 
- Bremssystemplan, Beschreibung und Berechnung 
- Elektrische Anlage, Pläne und Beschreibungen 
- Hydraulikanlagen, Pläne und Beschreibungen 
- Feuerlöscheinrichtungen, Übers ichtsp läne, Dispositionspläne, Schaltpläne 
- Konstruktionszeichnungen der Fahrerkabinen mit Werkstoffangaben. 

Werkstoffprüfungen 
Die Werkstoffauswah l und Prüfungen erfolgen nach den für das Spritzmanipulator­
fahrzeug geltenden Normen und Regeln. 
Für die verwendeten Werkstoffe der Tragwerke werden mindestens Bescheinigungen 
über Mat erialprüfungen nach EN 10204-2.2 vorgelegt. 



Projekt PSP•Element Obj.Kenn. Funktion Komp. Baugr. Aufgabe UA Ud.Nr. Rev. 

«JJclb DBE NAAN N NNNNNNNNN NNNNNN NNAAANN AANNNA AANN XAAXX AA NNN N NN 

9K 5556 ECC GH LA 0024 05 OS 
Komponentenbeschreibung 11 Spritzmanipulatorfahrzeuq 11 ANHANGE Blatt 

Bauprüfungen 041 
Sichtprüfung der Schweißnahtvorbereitung, Prüfung der Schweißnähte, Kontrolle 
der Materialdicken, der Werkstoffzewgnisse und der Hauptabmessungen durch den 
Auftraggeber und einen von ihm bestellten Sachverständigen. 

Abnahmeprüfung 
Die Abnahmeprüfung des Spritzmanipulatorfahrzeuges erfolgt unter Betriebsbedin­
gungen. Es werden die in den Fahrzeugbauvorschriften Anlage 2 aufgeteilten 
Bauteile und Funktionen durch den SB geprüft. Darüber hinaus werden durch den 
SB folgende Te ile der Feuerlöscheinrichtung geprüft: 

- Pulverdüsen, Anordnung , Ausr ichtung und Anzahl 
- Rohrleitungssystem auf Maße und Durchgang 
- Ventile auf Gängigkeit und festen Sitz 
- Verschraubungen auf festen Sitz 
- Auslösesystem (dabei Ansch luß an Löschmittelbehälter lösen) 
- Feuerwarnrückschalter auf Anordnung und Ansprechung 
- Kennze ichung der Anlagentei le 

Der Aufbau und die Abmessungen der Fahrerkabinen werden hinsichtlich der Ab­
schirmung durch den SB kontro lliert. 

381 

Die Abnahmeprüfung schließt beim Erstfahrzeug mit der Erteilung der Genehmigung OS 
durch das Oberbergamt und der Ausste llung der Abnahmeprüfbescheinigung durch 
den SB ab. Für weitere Spritzmanipulatorfahrzeuge gleicher Bauart wird vor In­
betriebnahme eine Abnahmeprüfung durch den SB durchgeführt. 

Wiederkehrende Prüfungen 

Für die wieaerkehrenden Prüfungen gelten die Fahrzeugbetriebsrichtlinien sowie 
zusätzlich die Festlegungen im Betriebsbuch/Prüfhandbuch . . 
Für die bordfeste HRD-Feuerlöschan lage sind folgende Prüf ungen, die ebenfalls 
Bestandteil des Betriebsbuches/Prüfhandbuches sind, vorgesehen: 

- Täglich vor Fahrtantr itt Überprüfung der Funktionsbereitschaft der Überwa­
chungsan lage mit der Testtaste durch den Fahrer 

- Monat liche Überprüfung der elektrischen An l age der Überwachungsanlage durch 
fachkundige Personen ~~~t mit 01/;, . 

<, "'~ 

- Monat liche Überprüfung der Lösch lei t ungen und Düsen auf mechanisc~~ • .. %_. . 
. i •n gl 

digung und die Anschlußverschraubungen auf festen Sitz kontrollie~n .· J 
fachkundige Personen \ 4. . I 

~Chiv Pei(\V 
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- Löschmittelbehä lter mindestens einma l jährlich auf seinen Füll zustand durch 
Wiegen prüfen durch Herste l ler 

391 

Alle 5 Jahre ist der Löschmittelbehälter zur Überprüfung ins Herste ll erwerk zu 
geben 

Anforderungen an den Hersteller: 
042 

- Großer Eignungsnachweis nach DIN 18800 Teil 7 
- Qualif izierung durch Auftraggeber 




